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Luca Seehafer 
 

Volkszählung „gestern“ – Die Volkszählung 1871 und die Vieh-
zählung 1873 in der Provinz Hannover im Königreich Preußen 
 
Erste Ergebnisse des Zensus 2011 sind bereits veröffent-
licht, die vollständige Aufbereitung ist jedoch noch nicht 
abgeschlossen. Das aktuelle Verfahren mit seinem an-
spruchsvollen Methodenmix bei einer gleichzeitigen mög-
lichst geringen Belastung der Bevölkerung ist von traditi-
onellen Zählungen weit entfernt  vor allem natürlich im 
Vergleich zu Volkszählungen aus dem 19. Jahrhundert. 
Will man einen Blick auf die Ergebnisse dieser Zeit für das 
Land Niedersachsen werfen, kommen im Wesentlichen 
die Volkszählungen im Königreich Hannover sowie in der 
Provinz Hannover während des Deutschen Reiches in Fra-
ge. Im Königreich Hannover haben die ersten Volkszäh-
lungen zwischen 1839 und 1864 stattgefunden. Auch der 
Deutsche Zollverein, dessen Mitglied das Königreich Han-
nover 1854 wurde, führte regelmäßig Volkszählung in sei-
nen Mitgliedsländern durch, um die Einnahmen gerecht 
verteilen zu können. 1871 fand die erste Volkszählung im 
Deutschen Reich statt. Um einen Einblick in die Ergebnisse 
dieser Zählung sowie die der Viehzählung von 1873 geht 
es im Folgenden. 
 

Hintergrund 
 

Das Königreich Hannover hatte auf Seiten des Deut-
schen Bundes am Deutschen Krieg von 1866 teilge-
nommen. In Folge der Niederlage des Deutschen Bun-
des gegen das Königreich Preußen am 3. Oktober 1866 
wurde das Königreich Hannover von Preußen annek-
tiert und wurde zu einer Provinz des Königreiches 
Preußen. Die Provinz Hannover war territorial bereits 
weitestgehend mit dem heutigen Land Niedersachsen 
identisch (bis auf die Gebiete des Großherzogtums 
Oldenburg und des Herzogtums Braunschweig). Auch 
mit der Gründung des Deutschen Reiches von 1871 
blieb die Provinz Hannover weiterhin preußisch. 

 
Im Jahr 1873 veröffentlichte das „Königliche Statistische 
Bureau“ eine Reihe von Publikationen, die dem Zweck 
dienen sollten, belastbare statistische Daten für das Kö-
nigreich Preußen zu liefern. Nachdem Anfang Mai 1872 
bereits die „vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. December 1871 im deutschen Reiche überhaupt und 
im preussischen Staate insbesondere“ herausgegeben wor-
den waren, folgten im März 1873 die erwähnten Publika-
tionen, zu denen auch die korrigierten Ergebnisse für die 
Volkszählung 1871 in der Provinz Hannover gehörten.1) 
 
1) Die Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz Hannover und ihre Bevölkerung. 

Nach den Urmaterialien der allgemeinen Volkszählung vom 1. December 1871, 
bearbeitet und zusammengestellt vom Königlichen Statistischen Bureau. Berlin, 
1873; Seite 3 ff. 

Bereits wenig später wurden im Juni 1873 die vorläufigen 
Ergebnisse für die Viehzählung im Januar 1873 präsen-
tiert, nur wenige Tage nach Eintreffen der letzten Kreis-
übersichten. Die verbesserten und ergänzten Ergebnisse 
der Viehzählung wurden der Öffentlichkeit im Oktober 
1874 vorgelegt.2) 
 
 
Die Volkszählung 1871 
 
Ähnlich wie heute waren Tabellen bei der Volkszählung 
1871 die Form der Bereitstellung statistischer Daten. Ei-
nen Eindruck einer solchen historischen Tabelle vermittelt 
die Abbildung.3) Die Regionalgliederung unterschied fol-
gende „Communaleinheiten“: Selbständige Städte, Amts-
sässige Stadtgemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirke, 
Landdrosteibezirke sowie die Provinz insgesamt. Die Er-
gebnisse in Tabelle 1 sind nach Arten von Kommunen und 
Landdrosteibezirken untergliedert, die im Wesentlichen den 
späteren Regierungsbezirken Preußens entsprachen. 
 
Wie heute auch wurde nicht nur die Bevölkerung gezählt 
sondern auch die sogenannten Wohnplätze samt ihrer 
Wohngebäude ermittelt. Neben der eigentlichen Einwoh-
nerzahl wurden nach heutiger Lesart für die Bevölkerung 
Haushalte, Migrationshintergrund, Staatsangehörigkeit, Re-
ligionszugehörigkeit, Alter und Schulbildung sowie Ge-
sundheitsdaten – oder eigentlich eher: Behinderungen – 
erhoben. Hinsichtlich der Bevölkerungszahl wurde nach 
Geschlecht und zwischen ortsanwesender Bevölkerung und 
ortsabwesender Bevölkerung unterschieden. Die Höhe der 
ortsabwesenden Bevölkerung fiel vergleichsweise gering 
aus. Dies kann als Beleg dafür gewertet werden, dass sich 
zum Stichtag im Dezember – wie bei der Festlegung er-
wartet – tatsächlich ein Großteil der Bevölkerung zu Hau-
se aufhielt. Den Vergleichsmaßstab bildete die ortsanwe-
sende Bevölkerung vom Stichtag der vorangegangenen 
Zählung (3.12.1867). Der „Migrationshintergrund“ und 
die Staatsangehörigkeit wurden recht eng gefasst: So 
wurden ortsgebürtige Personen dargestellt und hinsicht-
lich der Staatsangehörigkeit zwischen Preußen und Nicht-
Preußen differenziert. In puncto Bildung waren Lese- und 
Schreibfähigkeit sowie Analphabetismus von Interesse. Die 
 
2) Der Viehstand der Gemeinden und Gutsbezirke im Preussischen Staate. Nach 

den Urmaterialien der allgemeinen Volkszählung vom 10. Januar 1873, bear-
beitet und zusammengestellt vom Königlichen Statistischen Bureau, III. Heft, 
enthaltend die Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen, Hessen-Nas-
sau und Rheinland mit Hohenzollern. Berlin, 1874; Seite 3 ff. 

3) Als Grundlage für die Erstellung der abgebildeten Tabelle diente die Publikation 
„Die Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz Hannover und ihre Bevölkerung, 
VIII. Die Provinz Hannover“ (Berlin, 1873), herausgegeben vom „Königlichen 
Statistischen Bureau“. 
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in der Darstellung gezogene Altersgrenze von 10 Jahren 
dürfte in vielen Fällen dem Alter entsprochen haben, in 
dem der Schulbesuch endete. 
 
In der Provinz Hannover waren knapp 1,2 Mio. der rund 
2 Mio. Einwohner „ortsgebürtig“ (61,0 %), d.h. im selben 
Ort geboren, in dem sie auch zur Zählung erfasst wurden. 
In den Landgemeinden war dieser Anteil mit 64,5 % deut-
lich höher als in den Selbständigen Städten (48,5 %). Re-
gional war die Verwurzelung der gezählten Bevölkerung 
in den Landdrosteibezirken Hildesheim (68,5 %) und Os-
nabrück (63,0 %) am höchsten. Hinsichtlich der Staatsan-
gehörigkeit war die Bevölkerung zu 99,0 % preußisch. Die 
größten Anteile von Nicht-Preußen wiesen die Gutsbezir-
ke auf (4,6 %). Auch in den Selbständigen Städten waren 
die Anteile nicht-preußischer Einwohner überdurchschnitt-
lich hoch (2,4 %). Insgesamt betrachtet konzentrierte sich 
die nicht-preußische Bevölkerung auf den Landdrostei-
bezirk Hannover (Anteil 1,4 %) und den Landdrosteibe-
zirk Lüneburg (1,1 %). Warum man sich so kurz nach der 
Reichsgründung und vor dem Hintergrund der deutschen 

Nationalbewegung auf Preußen und Nicht-Preußen be-
schränkte, erscheint fraglich. Anders als es der Tabellen-
kopf andeutet, handelt es sich nicht um eine komplette 
Aufgliederung: Neben Preußen und Nicht-Preußen lebte ein 
mehr oder weniger großer „Rest“ mit unbekannter Staats-
angehörigkeit in der Provinz Hannover.4) 
 
Vergleicht man den Bevölkerungsstand der Zählung von 
1871 mit dem des Jahres 1867 ergibt sich ein Anstieg um 
+1,0 %. Dieser Wert verdeckt die teils erheblichen regio-
nalen Unterschiede. Die Landgemeinden mussten fast flä-
chendeckend Rückgänge verkraften. Am stärksten war 
das Bevölkerungswachstum in den Selbständigen Städten 
(+7,6 %) und den Amtssässigen Stadtgemeinden (+4,5 %). 
Vor allem die Städte (+15,0 %) und Stadtgemeinden 
(+13,0 %) des Landdrosteibezirks Hannover konnten da-
von profitieren. Diese starken Gewinne sind Ausdruck des 
 
4) Vgl. Vorwort von Dr. Engel, in: Die Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz 

Hannover und ihre Bevölkerung. Nach den Urmaterialien der allgemeinen Volks-
zählung vom 1. December 1871, bearbeitet und zusammengestellt vom Kö-
niglichen Statistischen Bureau. Berlin, 1873, Seite VII. 
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wirtschaftlichen Aufschwungs im Rahmen der Industriali-
sierung und der verbesserten wirtschaftlichen Vorausset-
zungen durch den Anschluss an Preußen. 
 

Wie im heutigen Niedersachsen auch waren Frauen in der 
Provinz Hannover mit einem Anteil von 50,4 % insgesamt 
leicht in der Überzahl. In den Landdrosteibezirken Aurich 
(52 %) und Hildesheim (51,4 %) war diese vergleichs-
weise am stärksten ausgeprägt. Ein Männerüberschuss war 
in den Selbständigen Städten und den Gutsbezirken fest-
zustellen. 
 

Hinsichtlich der Konfessionen gibt es im Zeitvergleich je-
doch deutliche Unterschiede: Evangelische Christen mach-
ten 1871 87,3 % der Bevölkerung aus, katholische Chris-
ten 11,9 %, sonstige Christen 0,2 % und Juden 0,7 %. 
„Bekenner anderer und unbestimmter Religionen“ gab es 
quasi nicht (48 in der Provinz, 0,002 %). Der Anteil der 
Katholiken ist mit 17,7 % aktuell höher als 1871, der An-
teil der Evangelischen ist jedoch deutlich zurückgegangen 
(2012: 48,8 %).5) Vergleichsweise hohe Katholikenantei- 
le waren damals im Landdrosteibezirk Hildesheim (15,2 %), 
 
5) Vgl. Evangelische Kirche in Deutschland, Kirchenmitgliederzahlen – Stand: 31.12. 

2012, Hannover 2014. Im Internet unter: www.ekd.de/download/kirchenmit 
glieder_2012.pdf. 

 

vor allem aber im Landdrosteibezirk Osnabrück (54,6 %) 
festzustellen. Diese regionalen Schwerpunkte sind auch 
heute noch erkennbar. In allen anderen Landdrosteibezir-
ken dominierten die Evangelischen mit Anteilen von 95 % 
und mehr. 
 

Die Erhebung der Zahl der Analphabeten gehörte eben-
falls zum Frageprogramm der Volkszählung 1871. In der 
Provinz Hannover lag der Anteil der Analphabeten 1871 
bezogen auf Personen über 10 Jahren bei 5,9 %. Nach 
Arten von Kommunen betrachtet war der Anteil in den 
Selbständigen Städten mit 3,4 % am geringsten und in 
den Gutsbezirken mit 8,8 % am höchsten. Ein exakter 
Vergleich zu heute ist nicht möglich. Experten gehen für 
Niedersachsen heute von etwa 750 000 Analphabeten 
aus.6) Legt man die ersten Ergebnisse des Zensus 2011 
zum Bevölkerungsstand zugrunde, entspricht diese Zahl 
einem Anteil zwischen 11 und 12 %. 
 
 

Die Viehzählung 1873 
 

Zwei Jahre nach der Volkszählung wurde im Jahr 1873 
eine Viehzählung in der Provinz Hannover durchgeführt. 
 
6) Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Pressemitteilung vom 6.9.2013. 

 
2. Viehbestand der Provinz Hannover am 10. Januar 1873

über-
haupt

darunter
Kühe

I. Stadtgemeind.  510 383  101 044  42 889  15 012  41 445  29 031  61 179  35 963  35 138  5 449  3 966   17   72
1. Ldr. Hann.         156 630  29 741  10 404  4 685  12 371  8 858  19 576  12 100  8 037  1 586
2. Ldr. Hildes.     130 272  26 865  12 710  3 628  9 361  6 558  28 414  10 747  12 397   888
3. Ldr. Lüneb.          76 183  15 391  6 149  2 113  3 704  2 861  3 303  6 031  5 865   440
4. Ldr. Stade            50 205  9 995  4 644  2 118  7 521  4 275  4 670  3 916  3 385  1 006
5. Ldr. Osnab.        53 984  10 663  6 591  1 451  5 638  4 425  3 123  2 363  4 822  1 107
6. Ldr. Aurich          43 109  8 389  2 391  1 017  2 850  2 054  2 093   806   632   422

II. Landgemeind. 1 439 902  287 165  262 272  169 326  844 474  510 701 1 731 952  468 272  136 528  210 629   150   110   314
1. Ldr. Hann.         246 621  48 395  45 114  26 063  128 688  83 543  292 671  89 034  30 141  16 716
2. Ldr. Hildes.     271 729  57 640  51 215  25 020  90 557  58 129  367 316  81 683  46 820  10 968
3. Ldr. Lüneb.          303 451  60 739  56 946  35 405  182 937  117 048  561 889  157 374  36 012  74 624
4. Ldr. Stade            252 400  49 198  43 312  36 484  170 692  89 595  235 172  71 574  14 136  51 928
5. Ldr. Osnab.        213 445  39 445  37 738  22 740  143 438  91 776  209 037  52 336  7 477  36 940
6. Ldr. Aurich          152 256  31 748  27 947  23 614  128 162  70 610  65 867  16 271  1 942  19 453

III. Gutsbezirke  12 643  2 143  1 762  2 081  7 900  5 703  63 831  6 315  1 236   967   391   5   18
1. Ldr. Hann.         1 717   209   158   297   831   591  8 057   865   111   164
2. Ldr. Hildes.     4 894   880   767   991  3 017  2 077  34 132  3 194   747   234
3. Ldr. Lüneb.          4 571   808   601   697  3 117  2 399  18 632  1 844   362   215
4. Ldr. Stade             196   36   34   30   208   128  1 629   87   5   99
5. Ldr. Osnab.        1 236   205   197   65   691   489  1 373   323   11   240
6. Ldr. Aurich           29   5   5   1   36   19   8   2 -   15

IV. Summe der
Landdrosteibez.
1. Ldr. Hann.         78 345  55 676  31 045  141 890  92 992  320 304  101 999  38 289  18 466
2. Ldr. Hildes.     85 385  64 692  29 639  102 935  66 764  429 862  95 624  59 964  12 090
3. Ldr. Lüneb.          76 938  63 696  38 215  189 758  122 308  583 824  165 249  42 239  75 279
4. Ldr. Stade                 59 229  47 990  38 632  178 421  93 998  241 471  75 577  17 526  53 033
5. Ldr. Osnab.        50 313  44 526  24 256  149 767  96 690  213 533  55 022  12 310  38 287
6. Ldr. Aurich                40 142  30 343  24 632  131 048  72 683  67 968  17 079  2 574  19 890

Provinz Hann. 1 962 928  390 352  306 923  186 419  893 839  545 435 1 856 962  510 550  172 902  217 045  4 507   80   132   404

Rindviehs
Schaf-
viehs

Schweine-
viehs

Ziegen-
viehs

Gemeinde-
gruppen

Landdrostei-
bezirke 

Am
1. Dezember 1871

ortsanwesende

Bevöl-
kerung

Familien-
haushal-
tungen

Sum-
me

Viehbe-
sitzende
Haushal-
tungen
am 10.
Januar
1873

Pferde

Militär-
dienstpferde

Am 10. Januar 1873 ermittelte

Maul-
tiere

EselPri-
vat-
pfer-
de

Bienen-
stöcke

Stückzahl des 

 



Statistische Monatshefte Niedersachsen 5/2014 229 

Die Viehzählungen folgten häufig zeitnah auf die Volks-
zählungen, um in Verbindung mit den Bevölkerungszah-
len Informationen bezüglich der Ernährungssituation und 
den Erwerbsmöglichkeiten insbesondere der Landbevölke-
rung gewinnen zu können. Die in Tabelle 2 aufgeführten 
Daten wurden der Publikation „Der Viehstand der Gemein-
den und Gutsbezirke im Preussischen Staate, III. Heft, ent-
haltend die Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, West-
falen, Hessen-Nassau und Rheinland mit Hohenzollern“, 
von 1874 entnommen. Stichtag für die Viehzählung war 
der 10. Januar 1873. Die Gliederung der Tabelle 2 wurde 
an Tabelle 1 angelehnt; die Daten sind wiederum für Stadt-
gemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke sowie nach 
den Landdrosteibezirken unterteilt. 
 
Erhoben wurden die Anzahl der viehbesitzenden Haushal-
tungen und die Anzahl der verschiedenen Heim- und Nutz-
tiere. Zusätzlich sind in der Tabelle 2 noch leicht korrigier-
te Bevölkerungsdaten für den 1. Dezember 1871 aufge-
führt. Viehbesitz war in der Provinz Hannover weit verbrei-
tet: Auf 390 352 Familienhaushaltungen kamen 306 923 
viehbesitzende Haushalte (78,6 %), die insgesamt gut 3,8 
Mio. Tiere hielten. 
 
Durchschnittlich besaß jede viehbesitzende Haushaltung 
der Provinz Hannover 0,6 Pferde, 1,1 männliche Rinder, 
1,8 Kühe, 6,1 Schafe, 1,7 Schweine, 0,6 Ziegen und 0,7 
Bienenstöcke. Der höchste Viehbestand mit knapp 1,1 Mio. 
Tieren konnte im Landdrosteibezirk Lüneburg festgestellt 
werden. Ein viehbesitzender Haushalt  und das waren 
82,8 % der Haushalte  besaß dort im Schnitt 17,2 Tiere 
(durchschnittlich 0,6 Pferde, 1,1 männliche Rinder, 1,9 Kü-
he, 9,2 Schafe, 2,6 Schweine, 0,7 Ziegen und 1,2 Bienen-
stöcke). Der im Verhältnis geringste Viehbestand lag 1873 
im Drosteibezirk Aurich (263 191 Tiere, 8,7 Tiere pro vieh-
haltendem Haushalt). 
 
Diese Zahlen belegen, dass ein Großteil der Haushalte we-
nigstens einige wenige Tiere besaß und sind ein Beleg für 
 
 

die damals noch verbreitete Subsistenzwirtschaft. Zu die-
ser Zeit konnten und mussten viele Menschen in ländli-
chen Gebieten als Selbstversorger leben. Durch die Tabel-
le wird dies bestätigt: Die größte Anzahl an Nutzvieh war 
in den Landgemeinden zu finden. Interessanterweise wa-
ren 1873 aber selbst in den Stadtgemeinden 42,4 % der 
Familienhaushaltungen viehhaltende Haushalte. 
 
Weiterhin fällt bei der Betrachtung der Tabelle die große 
Anzahl an Militärpferden in den Stadtgemeinden auf. Dies 
ist vor allem der Garnisonsstadt Lüneburg geschuldet, in 
der man ab 1826 eine eigene Kavalleriekaserne errichtete, 
die den „Kronprinzhusaren“ im Dezember 1828 überge-
ben wurde. Nachdem die Truppe 1848 nach Osnabrück 
verlegt worden war, kehrte sie 1871 nach Lüneburg zu-
rück.7) 
 
Ebenfalls im Landdrosteibezirk Lüneburg gab es mit bei-
nahe 75 000 Stück eine auffällig große Anzahl Bienen-
körbe in Landgemeinden. Diese beachtliche Menge hing 
mit einer besonderen Form der Imkerei zusammen, der 
sogenannten Heideimkerei, deren Wurzeln in der Lüne-
burger Heidelandschaft bis in das 16. Jahrhundert zu-
rück gehen. Für diese Form der Bienenzucht und -nutzung 
wurden besondere Körbe (aus geflochtenem Stroh) ver-
wandt, die noch heute als „Lüneburger Stülper“ bekannt 
sind. Einhergehend mit der Umfunktionierung großer Hei-
deteile zu Weide- und Forstflächen, erlebte die traditio-
nelle Heideimkerei im 19. Jahrhundert insgesamt einen 
starken Niedergang.8) 
 
7) Vgl. Leuphana Universität Lüneburg, Text zum Thema „Kasernen“ der Seminar-

gruppe „Nationalsozialismus in Lüneburg“ (WS 2011/2012) in Zusammenarbeit 
mit Eva-Kristina Rahe; abrufbar unter: www.das-experiment-stadt.de/blog/? 
page_id=258. 

8) Vgl. Artikel „Heideimkerei“, in: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie; im Internet 
unter: de.wikipedia.org/wiki/Heideimkerei. 

 
Herr Luca Seehafer war Praktikant im LSN, Dezernat 43. 
Für Fragen und Anmerkungen steht Herr Sascha Ebigt 
(Tel. 0511 9898-3253) zur Verfügung. 
 
 


